
Fragebogen zur Kommunalwahl 2026 
Schneverdingen – eine Stadt für alle!? 

Als Schneverdingen Inklusiv erleben wir immer wieder, wie wichtig es den Bürger*innen 
ist, ihre Stadt aktiv mitzugestalten und gehört zu werden. Gleichzeitig spielt die 
Kommunalpolitik eine entscheidende Rolle dabei, die Rahmenbedingungen für ein 
inklusives und lebenswertes Schneverdingen zu schaffen. 

Deshalb haben wir Fragen aus der Stadtgesellschaft gesammelt, gebündelt und an die 
demokratischen Parteien des Stadtrats gerichtet. Die Antworten sollen Orientierung geben, 
Transparenz schaffen und den Dialog fördern. 

Wir laden Sie herzlich ein, Ihre Positionen, Ideen und Visionen mit uns und den 
Bürger*innen zu teilen – für ein Schneverdingen, das niemanden ausschließt. 

Fragebogen 

1. Angaben

Partei / Wählergruppe: 

Ansprechpartner*in:  

In einem Satz: Was bedeutet Inklusion für Ihre Partei heute – ganz konkret im Alltag vor 
Ort? 



2. Rückblick
Welche Bedeutung hatten die Themen Inklusion und Teilhabe aus Ihrer Sicht in der
vergangenen Legislaturperiode in Schneverdingen? Wo sehen Sie Entwicklungen,
die aus Ihrer Sicht gelungen sind und wo besteht weiterhin Handlungsbedarf? Gibt
es ein Beispiel aus Ihrer politischen Arbeit, das dies besonders gut verdeutlicht?

3. Kommunale Finanzen & Prioritäten
Die finanzielle Lage vieler Kommunen ist angespannt. Welche Rolle spielen aus Ihrer 
Sicht die Themen Inklusion und Teilhabe bei zukünftigen politischen Entscheidungen? 
Gibt es Bereiche, in denen Sie hier besondere Schwerpunkte sehen?  



 

4. Barrierefreiheit 
Wo nehmen Sie aktuell Barrieren in Schneverdingen wahr? (z. B. Mobilität, Wohnen, 
digitale Angebote, Verwaltung) In welchen Bereichen könnten aus Ihrer Sicht 
Verbesserungen sinnvoll oder notwendig sein? Gibt es einen Bereich, den Sie persönlich 
priorisieren würden?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Teilhabe & Mitbestimmung 
Welche Möglichkeiten sehen Sie, unterschiedliche Bevölkerungsgruppen stärker in 
politische Entscheidungsprozesse einzubinden? Welche Ansätze erscheinen Ihnen 
hierfür geeignet?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

6. Wohnen & Leben 
Welche Rolle spielen aus Ihrer Sicht inklusives Wohnen und barrierefreier Wohnraum 
für die Entwicklung Schneverdingens? Gibt es Ansätze oder Ideen, wie Wohnen, Alltag 
und – sofern möglich – auch der Zugang zu Arbeit besser miteinander verknüpft werden 
können?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

7. Bildung & Jugend 
Welche Aspekte sind aus Ihrer Sicht wichtig, damit Inklusion in Kitas und Schulen gut 
gelingen kann? Welche Möglichkeiten sehen Sie, Kinder und Jugendliche stärker zu 
beteiligen? Gibt es ein Beispiel oder eine Idee, die Sie besonders überzeugend finden? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

8. Gesellschaftlicher Zusammenhalt & Engagement 
Welche Rolle spielen aus Ihrer Sicht gesellschaftlicher Zusammenhalt und 
ehrenamtliches Engagement für eine inklusive Stadt? 
Wie könnte aus Ihrer Sicht Engagement noch besser unterstützt oder geöffnet werden?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Text2: CDU Schneverdingen
	Text3: Christian Quoos, Karl-Ludwig von Danwitz
	Text4: Miteinander selbstverständlich zusammenleben und sich barrierefrei in Schneverdingen und in öffentlichen Gebäuden bewegen können. Gemeinsam an Bildung teilnehmen können und Zugang zu Arbeit und aktive Teilhabe haben. 
	Text5: Das Thema Inklusion und Teilhabe hat in der CDU Schneverdingen an Bedeutung deutlich zugenommen. 

Entwicklungspotenzial: 
Beispiele:
- Entwicklungspotenzial ist in allen Bereichen noch vorhanden! 
- Mobilität im ländlichen Raum 
-Wohnraum, der bezahlbar ist
-Ansprechpartner im Bereich der Verwaltung digitaler aufstellen
-moderne, bürgernahe Verwaltung
-barrierefreier werden.
	Text6: Es gibt diverse Bereiche, wo Inklusion und Teilhabe bei zukünftigen Bereichen eine Rolle spielen. 

Mit Sicherheit möchten wir mehr in diese Richtung investieren. Die Haushaltslage der Stadt Schneverdingen wird aber deutlich Grenzen aufzeigen. Aus diesem Grund wäre es nicht richtig, Versprechungen, gerade im Wahljahr, zu machen, die nicht umgesetzt werden können. 
	Text7: Bezahlbarer und barrierefreier Wohnraum
-digitale Verwaltung mit Ansprechpartnern
-moderne, bürgernahe Verwaltung
Ziel:
Schneverdingen lebenswert machen, erreichbar für alle. 
	Text8: - Enge Zusammenarbeit mit Vereine und Unterstützung durch die Verwaltung
- Ehrenarbeitende und lokale Organisationen noch enger zusammenbringen (z.B. Teilhabebeirat)

-Schulprojekte und Projekte mit "jungen Menschen" zum Thema Inklusion zusammen mit betroffenen Personen
	Text9: Barrierefreier Wohnraum spielt für die Entwicklung Schneverdingens eine große Rolle. 
Das Problem ist, dass barrierefreier und bezahlbarer Wohnraum überwiegend durch Privatpersonen angeboten werden muss. 

Für die Stadt Schneverdingen ist der Bau von Wohnraum nicht möglich. Das kann sich die Stadt momentan nicht leisten. 

Die Stadt kann aber Anreize geben, dass solcher Wohnraum gebaut wird. 

Ähnlich verhält es sich mit dem Zugang zu Arbeit. 
	Text10: An den Schulen und in den Kitas muss ausreichend Personal vorhanden sein, damit Inklusion dort gut gelingen kann. 
Die Stadt Schneverdingen schafft für die Kitas und die Grundschulen die materiellen Voraussetzungen wie z.B. Gebäude, Klassenräume, Ausstattungen der Klassenräume. 
Für den wichtigen Faktor Personal ist leider nicht die Kommune zuständig. Da sind der Kreis (z.B. bei der Schulbegleitung) und das Land Niedersachsen zuständig.
Da können wir viel versprechen bzw. fordern, aber am Ende nur Dinge versprechen, die keiner halten kann.
Einfordern an den entsprechenden Stellen werden wie dieses auf jeden Fall.
Die Stadt kann aber Anreize z.B. für Sportvereine und für das Ehrenamt setzen, die sich eventuell dort engagieren können. 
	Text11: Der gesellschaftliche Zusammenhalt und das ehrenamtliche Engagement sind zentrale und wichtige Punkte in unserer Gesellschaft.
Ein wichtiges Instrument zur Unterstützung ist die Wertschätzung und dass solches Engagement auch bekannt und für alle sichtbar wird. Nur so können wir weiterhin solches Engagement unterstüzen. 

Der gesellschaftliche Zusammenhalt wird auch durch Vereine gefördert. 

Da die Verwaltung solcher Vereine immer arbeitsintensiver wird, sollte es eine Ansprechperson innerhalb der Verwaltung geben, die unterstützend in der Vereinsarbeit (im Bereich der Vereinsverwaltung) mitwirken kann. 

Es sollte eine Vereinskarte erarbeitet werden, auf der jeder Bürger in Schneverdingen die verschiedenen Vereine, ihre Stand- und Treffpunkte und Ansprechpartner erkennen kann. 


